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kommunal:
as SBSSas ss = =S » ae s ss ss * ss = ss =

wiener pensionistenheime:
1 . 100 neue plaetze in pensionistenheimen

1 wien , 17 . 5 . ( rk ) in Wien befinden sich gegenwaertig vier

pensionistenheime in bau , mit den bauarbeiten fuer zwei weitere

heime wird noch im laufe dieses jahres begonnen werden , dies geht

aus dem vom kuratorium wiener pensionistenheime veroeffent lich¬

ten jahresbericht hervor.
wie univ . - prof . dr . alois s t a c h e r f praesident des

kuratoriums , in diesem Zusammenhang erklaerte f werden diese vier

neuen heime im 9* t 12. f 17 . und 18 . bezirk gebaut und nach ihrer

fertigstellung ueber insgesamt 1 . 107 wohnplaetze und 124 betten

in den sogenannten betreuungsstationen ( b - stationen ) verfuegen.

im sommer beziehungsweise im herbst dieses jahres ist sodann

im 6 . und 21 . bezirk baubeginn fuer zwei weitere pensionisten¬

heime mit 505 wohnplaetzen und 60 betten in den b - stationen . damit

wird , entsprechend der Zusage von buergermeister Leopold

g r a t z , jaehrlich mit dem bau von zwei heimen zu beginnen,
die bautaetigkeit des kuratoriums forciert vorangetrieben , der

Statistik zufolge gab es in den bisher errichteten 13 heimen ende

des vergangenen jahres insgesamt 3 . 207 pensionaere , davon 348

ehepaare , 2 . 314 frauen und nur 197 maenner . dies bedeutet , dass

auf einen alleinstehenden mann fast 12 ( rufz . ) ebenso alleinstehen¬

de trauen kommen , was die altersstruktur der helmbewohner be¬

trifft , so fuehrt die altersgruppe der 80 bis 89 - jaehrigen . das

gesamtdurchschnittsalter betrug 80 jahre.
zu den bewaehrtesten einrichtungen innerhalb der heime zaehlen

laut stacher die betreuungsstationen fuer pflegebeduerftige

Personen , bekanntlich steht diese einrichtung nicht nur den

pensionaeren , sondern auch anderen pflegebeduerftigen personen
fuer voruebergehende aufenthalte zur verfuegung . so wurden im

vergangenen jahr insgesamt 2 . 369 Personen in eine b - abteilung

aufgenommen , dabei handelt es sich um 1 . 141 aufnahmen externer
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pflegebeduerftiger und in 1 * 228 faellen um pensionistenheimbe-
wohner . in diesem Zusammenhang ist es auch bemerkenswert , dass im

vergangenen jahr nur zwei heimbewohner in ein Pflegeheim verlegt
werdan mussten , diese tatsache ist , wie der stadtrat betonte,
zweifellos auf die einrichtung der b - abteilung - es gibt derzeit
406 betten - zurueckzufuehren.

was die betreuung der heimbewohner betrifft , so waren auch
1979 animatoren und beschaeftigungstherapeuten bemueht , unter

mithilfe von Sozialarbeitern der heimverwaltungen und des heim-
Personals die pensionaere zu verschiedenen , ihren wuenschen
entsprechenden aktivitaeten zu motivieren , neben handwerkliehen
betaetigungen , wie zum beispiel malen , zeichnen , emaillieren , weben,
schneidern und toepfern bestanden auch moeglichkeiten des
musizierens , theaterspielens , singens und der sportlichen betaeti-

gung , ( zi)
+ + + +
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k u l t u r :

11,7 millionen fuer altstadterhaltung

2 Wien , 17 . 5 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer kultur und

buergerdienst beschloss die vergäbe von 11,7 millionen s aus mittein

des wiener altstadterhaltungsfonds . mit diesem betrag * trden reno¬

vierungsarbeiten an 37 fuer die aitstadterhaltung wertvollen

Objekten gefoerdert . zu den gefoerderten Vorhaben zaehlt auch die

renovierung des margaretenhofes im fuenften bezirk , der foer das

dortige Stadtbild von besonderer bedeutung ist . ( gab)
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Lokal ;

101jaehrige in waehring

3 Wien , 17 . 5 . ( rk ) ihren 101 . geburtstag feiert am samstag,
dem 17 . mai , julia c e p e L a k aus Wien 18 , semperstrasse 42.
trau cepelak stammt aus boskovstejn , cssr . die Jubilarin ist ver¬
witwet , sie hat zwei kinder und wohnt mit ihrer tochter zusammen,
bezirksvorsteher dkfm . hans hemmelmayer stellte
sich als gratulant ein und ueberreichte blumen und ein ehren-
geschenk der stadt Wien , ( ta)
++++
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Sperrfrist 13 uhr

kommunal :

gratz : bundespraesidentenwahl muss

ein bekenntnis zu © Österreich werden

4 wien , 17 . 5 . ( rk ) in seiner rundfunksendung am samstäi unter¬

strich buergermeister Leopold gratz die bedeuiung der

bundespraesidentenwahl . " nicht allein die gesetzliche Wahl¬

pflicht sollte uns veranlassen , an dieser wähl teilzunehmen * 1 ,

sagte gratz . " gerade in diesen tagen , ln denen wir uns daran

erinnern , wie Oesterreich seine frelheit errungen hat , erkenran

wir die bedeutung freier wählen , zum schütz unserer frelheit ge-

hoert auch die Verpflichtung , von den moegllchkeiten dieser frei-

heit gebrauch zu machen , das Wahlrecht , das so schwer

erkaempft wurde , bleibt nur dann lebendig , wenn es auch oenuetzt

wird , die tellnahme an der morgigen bundespraesidentenwahl ist

zugleich ein bekenntnis zur demokratie und zu unserem Staat,

eine starke Wahlbeteiligung festigt das politische und moralische

fundament , von de « aus der bundespraesident unser oesterreich

repraesentlert « sie ist auch eine klare absage an alle politischen

aussenseiter , die unsere demokratie und die seibslaendigkeit

Oesterreichs gefaehrden wollen # helfen wir alle zusammen,

damit die bundespraesidentenwahl ein starkes bekenntnis zu unsere«

oesterreich wird# f *

gratz informierte in der Sendung ausserdem ueber das Programm

der wiener festwochen , das so reichhaltig und vielfaeitig ist

wie noch nie . dieses Programm beweise , wie lebendig das kulturelle

leben in Wien geworden ist#
f » erinnern wir uns zurweck , wie die Situation vor fuenfzehn

und auch noch vor zehn Jahren war * ’ , sagte gratz # " damals spracn

man vom theatersterben , von den ernsten Schwierigkeiten unserer

Orchester und vom scheitern der besten ausstellungsptaene . « an
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sollte sich einmal das kulturelle angebot in einer zeitung von
damals anschauen und mit dem heutigen angebot vergleichen , wir

koennen feststellen , dass die kulturellen impulse , die von der stadt

Wien und von der bundesregierung in den vergangenen zehn jahren

gesetzt wurden , reiche fruechte tragen , es gab niemals zuvor so

viele theater , konzerte , ausstellungen , galerien und auch ver-

gnuegungslokale wie jetzt , in Wien hat wirklich jeder die moeglich-
keit , seine freizeit zu nuetzen . » *

» » das grosse Volksfest , das donnerstag den auftakt der fest-
wochen bildete , bei dem zehntausende zugleich den 25 . jahrestag
der Unterzeichnung des Staatsvertrags gefeiert haben , zeigte so

richtig , was die staerke und die bedeutung unserer festwochen und
unseres ganzen kulturellen lebens ausmacht * * , sagte gratz , » * naem-
lich die grosse zahl schoepferlsch taetiger manschen und ihre enge
Verbundenheit mit ihrem publikum , mit der wiener bevoelkerung « » *

( sti)
++++
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